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Rolf Bergmann hat das Verdienst, erneut auf die merowingische 
Namenliste des sogenannten Diptychon Barberini aufmerksam gemacht 
zu haben1). Bei seiner besonders von namen- und sprachgeschichtlichem 
Interesse geleiteten Untersuchung war er dabei — im Anschluß an H. 
Omont2), den ersten Herausgeber des Namenverzeichnisses, — zu dem 
Ergebnis gelangt, die Liste sei ins Trierer Gebiet zu lokalisieren und ent­
stamme der zweiten Hälfte des 7. Jahrhunderts. Da die Abhandlung 
Bergmanns den Anspruch erhebt, auch für die noch immer aktuelle 
Forschung über das Nachleben der romanischen Bevölkerung an der 
mittleren Mosel unter fränkischer Herrschaft von Bedeutung zu sein8), 
scheint es angebracht, von historischer Seite die vorgetragenen Argumente 
für die Lokalisierung der Namenliste in die Trierer Region noch einmal 
auf ihre Stichhaltigkeit zu überprüfen. Doch wird dieser eher namen­
kundliche, dabei aber historisch natürlich durchaus relevante Aspekt 
der Liste bei den folgenden Ausführungen zugunsten der Untersuchung 
einer bestimmten auf dem Diptychon verzeichneten Gruppe von Namen 
merowingischer Könige zurückzutreten haben. Erst in einem zweiten 
Abschnitt wollen wir dann der von Bergmann in den Vordergrund ge­
stellten Frage der Lokalisierung und der sprach- und namengeschicht­
lichen Bedeutung der Namenliste nachgehen.
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